





Auf die
den 26ften April 1768 su Wenigerode

oollgoaene Bethindung

pe8 Hodyedelgebornen und Hodbgelabrten Heren,

Heren

Ggacob Seinridy
Deling,

Burgemeifterd und Soyndicus

beyder Stadte Wernigerode

und
e Hodyedelgebornen Demoifelle

apriffianc Gupheofing
Gobanne SSeenin,

weilond

. Johann Fricderich Ketny

beftmevitivten Burgemeijiers su Lernigerode

alteften Demoifelle Todtey

entworfen

sue Begeugung der Hochacytung und- evfreulichen Antpeifs
fiae fich und feine 3t0ep Vrider,

Wernigerode, aedenct bey 5. ©, Steudt, Hchavi, (T )




Und. bin beveit fie zu entfichrens
Do) tweld) ein Lied  verlanget - Jhr?

60! miv der Feihling  und fein  Reig
Den. Stof g meinem  Eingang geben ?
Gol iy Dec. Sloa Pracht evheben,
und fie vergleichen  Deinem  Reify,

D (héne Braut ? Sol der  Sonftinde
Sn dem Gefieder fich 3w gatten,
Der muntre Schers i grimens Schatten,
She Qied, dag jego  Riebe fingt

Mein Gleidnif  werden? Obder tvie ?
Sol ih ein myfifh Lied Eudy fingen ?
Giywer wurde Ddiefed miv  gelingen,

3 fhwady in der Allegovie.




um) wogn ol 6, alfemal
So weit  und Einfilich  augaufchroeifen

And fo viel  frembes Qicht au  DHauffen 2
Gy felbft fopd  mein Originale

Gin pane, Verbundeney wie  Jhyy
o Den wiv in o viclen Stucen
Die  fdyonfte Harmonie evblicken,

Gin ol vollbommmen Paac ift mie

Ein widger ,  groffer Gegenftand,

Und woerth , Dag man fein GliE  Definge,
9Berth, baf man Dand der Borficht  bringe,
Do Borfidt , tweldhe  Euch verband,

%iv frowen ung 3 und wad vevfpricht
Devgleichen  gliicliche  Vecbindungy
Gemadt  nady  Klugheic - und Empfindung,
Ghe Qusficht i Die Queunft  nidht 2,

Breund, wenn Du fonft gwirce famft,
b Dein . fo mibfan Ame vevvidtet,
1nd -efle  Streitigheit aefchlichtet,
1ind wwicder Deine  Acten nahmfty

Lind felbige durchdachteft  ticf

Bis  mit  verdrieflichen Befchroerden
(Sfts  nicht. gum fypochondrifch weeden? )
Gin neuer  Klager  Beyftand vief 5

%rcunb , tence i felbft Den Contrafp --
Qommf Du ingkimftige gegangen,

o wird Dein_ Kind Didy froh  empfangen,
Und D veckiffen Deine Laf.




PR E S
%enm Du Gedandenn voll und matt
Audy Dem Gefhift und Stadt entwidyeft
Und einfom an der Mauer fchlicheft,
Wie balde rourdeft du . o3 fatt,

60 unbegleitet fortsugebn ;

Do) twenn. Didh in den Finfegen  SQeiten
Dein licbes Weibgen  1wird begleiten,
Wie fhon  wwivd Diefes foyn, wie fihon!

Uns wie? wemn e8 Gud einfteng  glict,

Daf CEud (warum daf mans widt wagen,

Der Ehe erflen Qe M fagen? )
Cudy Gure Sugend DBeilchen  pfliicee,

O firchtet  muhfam ausaufpihn
Des - Alterthums Begebenbeiten 3
qNim ein Gefihende unfer  Qeiten,
D03 Dir der Himmel auserfeln,

Crit fy v s ois Gefeend,
Cpit kbe Du qud Shre  Greude,
Und bleibt im Gk Derbundne Beyde
Auch unfeer  gntigft eingedendt,
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Auf die
Den 26ften April 1768 ju Wernigerode

pollsoacne Verbinding
pes Hodyedelgebornen und Hodygelabrten Heren,

Heren

Ggacob Seintid

2eling,

erd und Sondicus
Stadie Wernigerode

und
velgebornen Demoifelle

e Gupheofine
¢ §xctnin,

mweilond

yann Sricderich R’ern/

i Burgemcijters gu Lernigerode

Demoifelle Todtey

entworfen

¢ Hochachtung und evfrenlihen Antheirs

) und feine 3vep Bruder,

mgﬁ:ﬁ—»
tbey 3. ., Steud, Dahavafl, Hof- Budhdr.
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	Auf die den 26sten April 1768 zu Wernigerode vollzogene Verbindung des Hochedelgebornen und Hochgelahrten Herrn, Herrn Jacob Heinrich Delius, Burgemeisters und Syndicus beyder Städte Wernigerode und der Hochedelgebornen Demoiselle Christiane Euphrosine Johanne Kernin, weiland Hrn. Johann Friederich Kern, bestmeritirten Burgemeisters zu Wernigerode ältesten Demoiselle Tochter entworfen zur Bezeugung der Hochachtung und erfreulichen Antheils für sich und seine zwey Brüder
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